
„Aufstellung (der Schülerinnen und Schüler) in Säulen mit Front 
zur Sparkasse. Hiebei beachten: Für jede der 11 Säulen ist ein 
Strich senkrecht zur Sparkasse gezogen. Dadurch ist genaues 
Ausrichten aller Klassen ermöglicht. Geordnetes Einmarschieren 
und exaktes Einbiegen auf dem Marktplatz ist erforderlich. Die 
Kinder im Zuge nie springen lassen! Während der kurzen An-
sprache muß unbedingte Ruhe herrschen.“ 
(Aus einem Programmablauf zum Kinderfest 1939)

„Es besteht kein Zweifel, dass die Furcht vor einem verlorenen 
Krieg heute viel größer ist, wie sie 1918 war . Die große Mehrzahl 
des Volkes bangt vor den fürchterlichen Folgen, die dieser verlo-
rene Krieg nach sich bringen würde“ 
(Bericht der Memminger Schutzpolizei, August 1944)

Memmingen 1945

Statistik der in Stadt und Landkreis 
Memmingen eingesetzten Zwangs-

arbeiter und Kriegsgefangenen,
Februar 1945,  aus einem Bericht der

Memminger Schutzpolizei,
Stadtarchiv Memmingen)

Arbeitseinsatz von Zwangs-
arbeitern und Kriegs-
gefangenen, Dezember 1944, 
aus einem Bericht der
Memminger Schutzpolizei
(Stadtarchiv Memmingen)

Bahnhof nach dem Luftangriff 
am 20. Juli 1944
(Stadtarchiv Memmingen)

Bombentrichter in der Maximilianstraße nach 
dem Luftangriff am 20. April 1945
(Stadtarchiv Memmingen)

Gasthaus Lamm und Kaufhaus 
Eisele nach dem Luftangriff

am 20. April 1945
(Stadtarchiv Memmingen)
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Aufmarsch von NSDAP und Wehrmachts-Einheiten auf dem Weinmarkt

Bombenschäden in Memmingen 1944/45, 
Zeichnung von O. Miller, 1967


